
 

 

 Angebotssumme (Netto)           EUR 

 +19 % Mehrwertsteuer           EUR 

 Angebotssumme (Brutto)           EUR 

 (Bewertungskriterium) 

 

1. Die in den Allgemeinen Einkaufsbedingungen der Wirtschaftsbetriebe Duisburg – AöR und den 

Vorbemerkungen / Vertragsbedingungen zur Leistung enthaltenen Grundlagen sind mir bekannt. 

Sie werden von mir für den Fall der Auftragserteilung als verbindliche Bestandteile des Vertrages 

anerkannt. 

 

2. Ich versichere, dass ich keine unzulässigen wettbewerbsbeschränkenden Absprachen im Sinne 

des GWB (Gesetz über Wettbewerbsbeschränkungen), in seiner jeweils gültigen Fassung, die 

den Leistungsinhalt dieses Vergabeverfahrens tangieren, getroffen habe oder treffen werde. 

 

Sollte sich nachweislich herausstellen, dass meine Erklärung unrichtig ist oder war, bin ich 

verpflichtet dem / der AG einen Schadenersatz in Höhe von 15 % meiner Brutto-Auftragssumme 

zu diesem Vergabeverfahren, wie auch zu jedem anderen Vergabeverfahren des / der AG, dessen 

Leistungsinhalt von der unzulässigen Absprache tangiert wird, zu zahlen und zwar auch dann, 

wenn mir der Auftrag nicht erteilt oder er gekündigt oder bereits von mir erfüllt wurde, es sei denn 

ich kann zweifelsfrei einen geringeren Schaden nachweisen.  

Ansprüche des / der AG auf den Ersatz eines höheren Schadens bleiben hiervon unberührt. 

 

3. Ich habe mich vor Abgabe des Angebots über die Art der Leistung hinreichend informiert. Ich 

kenne die für den Leistungsinhalt gültigen und zu beachtenden gesetzlichen und behördlichen 

Vorschriften und werde sie im Auftragsfall bei der Erfüllung des Vertrages beachten. 

 

4. Ich erkläre, dass ich meine gesetzlichen Pflichten zu Zahlung der Bundes-, Landes- und 

Gemeindesteuern und der Sozialversicherungsbeiträge erfülle. Ebenso verpflichte ich mich, alle 

Tarifverträge und arbeitsrechtlichen Bestimmungen – insbesondere die 

Arbeitnehmerschutzgesetze – zu beachten. Die Regelungen des 

Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes halte ich ein. Ich übernehme die Gewähr, dass von mir 

eingesetzte Subunternehmer die gleiche Verpflichtung erfüllen. Auf Verlangen wird der Nachweis 

erbracht. Ich unterwerfe mich der fristlosen Auftragskündigung mit allen sich daraus 

möglicherweise ergebenden Schadenersatzverpflichtungen, wenn mir Verstöße nachgewiesen 

werden. 

 

5. Ich erkläre, dass ich 

a) mein Gewerbe ordnungsgemäß angemeldet habe und (nur bei Handwerksbetrieben) die 

Eintragung in die Handwerksrolle vorgenommen worden ist. 

b) Mein Haftpflichtrisiko in der von dem / der AG geforderten Höhe gedeckt habe. 

 

6. Die Vollständigkeit der Angebotsunterlagen habe ich überprüft und erkenne sie hiermit an. 

 

7. Es ist mir bekannt, dass mir, falls die Unrichtigkeit meiner vorstehenden Angaben festgestellt wird, 

der Auftrag nicht erteilt bzw., wenn er schon erteilt ist, mit sofortiger Wirkung entzogen. 

 

8. gem. § 13 der Hauptsatzung erforderlich machen, erkläre ich dies in einem gesonderten 

Schreiben zur Angebotsabgabe. 
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§ 13 der Hauptsatzung der Stadt Duisburg 
 

(1) Verträge der Stadt mit einem Rats- oder Ausschussmitglied, einem Mitglied der Bezirksvertretung, 
mit der Oberbürgermeisterin bzw. dem Oberbürgermeister oder einer Beigeordneten bzw. einem 
Beigeordneten bedürfen der Genehmigung durch den Rat der Stadt. Ebenfalls 
genehmigungsbedürftig sind Verträge mit Ehegattinnen und Ehegatten, Lebenspartnerinnen und 
Lebenspartnern eingetragener Lebenspartnerschaft im Sinne des § 1 Abs 1 
Lebenspartnerschaftsgesetz, Geschwistern und Verwandten ersten Grades dieses Personenkreises. 
Dasselbe gilt, wenn ein Vertrag mit einer rechtsfähigen Gesellschaft geschlossen wird, an der eine 
Person maßgeblich beteiligt oder allein oder mit anderen zur Vertretung berechtigt ist. 

Entscheidet eine Betriebsleitung eine Vergabe oberhalb einer Wertgrenze von 25.000 Euro an eine 
Person des Satz 1 oder 2 genannten Personenkreises oder an eine rechtsfähige Gesellschaft, an der 
eine Person dieses Personenkreises maßgeblich beteiligt oder für die sie allein oder mit anderen 
berechtigt ist, so ist der Betriebsausschuss für die Erteilung der Genehmigung zuständig. 

(2) Die Genehmigung durch den Rat gilt als erteilt: 
 
1. bei arbeits- und tarifrechtlichen Entscheidungen und Geschäften der laufenden Verwaltung bis zu 

einer Wertgrenze von 5.000 Euro, bei Vergaben im Bereich der VOB und UVgO bis 25.000 Euro, 
 

2. bei Verträgen, die aufgrund öffentlicher oder beschränkter Ausschreibungen nach Entscheidung 
des hierzu ermächtigten Ausschusses geschlossen werden. 

Das Rechnungsprüfungsamt legt von den Verträgen gem. Satz 1 dem 
Rechnungsprüfungsausschuss jährlich eine Zusammenstellung vor. 

(3) Verträge der Stadt mit nachgeordneten Dienstkräften bedürfen der Zustimmung der 
Oberbürgermeisterin bzw. des Oberbürgermeisters, Hiervon ausgenommen sind Verträge, die auf 
allgemein verbindlichen Tarifen oder Ordnungen beruhen. 
 
 

 
*) Änderung vom 12.12.2005 
 
Zur Beachtung! 
 
Werden die Wirtschaftsbetriebe Duisburg – AöR in eigenem Namen und auf eigene Rechnung tätig, 
so wird der §13 der Hauptsatzung der Stadt Duisburg analog angewandt 

 

 

 
 


